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ILLMENSEE (sz) - Wie jedes Jahr ver-
brachten die Schalmeien aus Illmen-
see im Frühsommer ein paar Tage
zusammen auf der Hütte.

Im idyllischen Schwarzwald
wohnten wir im Heuhotel „Hasen-
bauernhof“ in Hornberg, wo wir sehr
familiär betreut wurden. Uns bot

sich die Auswahl zwischen Heukoje,
Matratzenlager oder Bett. So konnte
jeder sein eigenes romantisches
Abenteuer ausleben. 

Neben viel Spaß und guter Laune
kam das Proben natürlich nicht zu
kurz, sodass nun ein neues Lied un-
ser Oldie-Repertoire erweitert. Mit

dabei hatten wir wie immer unseren
Vereinskoch, der uns kulinarisch
verwöhnte. 

Am Samstagabend erlebten wir
einen herrlichen Grillabend mit bun-
tem Salatbüfett, welcher von einigen
unserer Mitglieder organisiert wur-
de. Ausgeklungen ist dieser schöne

Abend mit Spielen und Unterhal-
tung. 

Mit Musik in den Ohren und gu-
tem Essen im Bauch ging es dann am
Sonntag schließlich wieder heim-
wärts. Trotz der nassen Witterung
war das Wochenende ein super Er-
folg.

Das Proben kam beim Wochenende im Schwarzwald nicht zu kurz. FOTO: VEREIN

Schalmeien üben im Schwarzwald
Ein neues Stück für das Oldie-Repertoire kann jetzt gespielt werden

PFULLENDORF (sz) - Vier Tage am 
Gardasee durfte eine Reisegruppe 
des VdK-Ortsverbandes Pfullendorf 
jetzt erleben. 

Zwar regnete es bei der Abfahrt 
am Stadtgarten, aber bei Ausflügen 
rund um das beliebte Ferienziel in 
Italien lachte den Pfullendorfern im-
mer die Sonne. In Malcesine trafen 
Resi Schweizer, Mona Anderson-
Fahlbusch und Brigitte Tobey sogar 
den jungen Mann mit der langen Na-
se, den man aus dem Märchen kennt. 

Die 15 Teilnehmer hatten jede 
Menge Spaß und viel Gelegenheit für

Gespräche aller Art. Ein Besuch auf 
einem Weingut nebst Weinprobe 
kam ebenso gut an, wie die Schiff-
fahrt von Riva nach Malcesine. 

Älteste Teilnehmerin war Rosa 
Widmann, die sich mit 89 Jahren 
schon mächtig auf den Urlaub ge-
freut hatte. Da sie nicht mehr so gut 
laufen kann, hatte man extra beim 
städtischen Pflegeheim einen Roll-
stuhl ausgeliehen und es war keine 
Frage, dass die männlichen VdK-ler 
sich gerne als „Schieber“ betätigten. 
Das war nun echte Solidarität, die 
auch noch Spaß machte.

VdK-Mitglieder
erholen sich am

Gardasee
Rosa Widmann ist mit 89 Jahren die älteste

Teilnehmerin

Resi Schweizer, Mona Anderson-Fahlbusch und Brigitte Tobey (von links)
treffen den Mann mit der langen Nase. FOTO: VEREIN

ILLMENSEE (sz) - Einen Infonach-
mittag zur Jugendausbildung veran-
staltete der Musikverein Illmensee
am Freitag, 17. Juni, im Probelokal in
Illmensee.

Bernhard Meschenmoser (stell-
vertretender Vorsitzender) stellte
den Verein mit seinen rund 100 akti-
ven Musikern kurz vor. Neben der
Aktivkapelle besteht der Verein aus
einer Jugendkapelle und dem Voror-
chester, in dem die jungen Musiker
durch das frühe gemeinsame Musi-
zieren vor allem ein enges Gemein-
schaftsgefühl entwickeln und ge-
meinsame Erfolge erleben.

Neben der musikalischen Ent-
wicklung können die Kinder wäh-
rend ihrer Ausbildung auch ihre so-
zialen Kompetenzen hervorragend
entfalten wie beispielsweise Kon-
zentrationsvermögen, Kreativität
oder Teamfähigkeit. Dabei kommt
natürlich auch die Kameradschaft
nicht zu kurz. Internationale Musik-
veranstaltungen wie die Euromusic
im Europapark stehen ebenso auf
dem Terminkalender wie Hüttenwo-
chenenden oder Bezirksjugendtage
bei den umliegenden Vereinen.

Jugendleiterin Ingrid Meschen-
moser erklärte den interessierten
Kindern und Eltern die einzelnen In-
strumente und beantwortete alle
Fragen rund um die Anschaffung, das
Mieten oder Leasen sowie die In-
strumentenpflege. Meschenmoser

erläuterte den Ablauf der Ausbil-
dung von der Anmeldung bis zur D1-
Prüfung, die die Jugendlichen dann
zum Mitspielen in der Aktivkapelle
qualifiziert.

Was die Kinder und Jugendlichen
in der Ausbildung lernen, präsentier-

te gekonnt die Jugendkapelle sowie
einzelne Solisten.

Neben den typischen Instrumen-
ten eines Blasorchesters bietet der
Musikverein auch Blockflötenunter-
richt für Kinder ab sechs Jahren an.
Petra Strasser, die den im vergange-
nen Jahr gestarteten Unterricht lei-
tet, berichtete von den ersten Erfol-
gen.

Nach den vielen Informationen
hatten die Kinder natürlich ausrei-
chend Gelegenheit, den vielen In-
strumenten selbst Töne zu entlo-
cken.

Der Musikverein konnte sich die-
ses Jahr über eine besonders große
Zahl an interessierten Kindern und
Jugendlichen freuen und somit wei-
tere Grundsteine für die Nach-
wuchssicherung setzen.

Wer den Infotag verpasst hat,
kann sich jederzeit bei Jugendleite-
rin Ingrid Meschenmoser unter der
Telefon 07558/1303 zu allen Fragen
rund um die Ausbildung im Musik-
verein informieren. Weitere Infor-
mationen gibt es auf der Homepage
www.musikverein-illmensee.de un-
ter der Rubrik Jugendkapelle.

Musikverein Illmensee bildet aus
Jugendkapelle gibt eine Kostprobe ihres Könnens beim Infonachmittag

Julian Rieger entlockt dem Waldhorn erste Töne. FOTO: VEREIN

PFULLENDORF (sz) - Der Mut von 13
Wanderinnen und Wanderern unter
Leitung von Maria Prütting, trotz
widrigen Wettervorhersagen am 12.
Juni die Bergtour der DAV-Sektion
Pfullendorf in die westlichen Allgäu-
er Alpen zu wagen, wurde belohnt.
Der Wettergott ließ es nur am Nach-
mittag etwa eine halbe Stunde lang
leicht regnen. 

Die ausgedehnte Rundwande-
rung über recht nasse Wege und
feuchte Wiesen führte auf zwei Gip-
fel, den Gelbhansekopf und den
Hochschelpen. Vom Gipfel des Gelb-
hansekopfes hatte man einen guten
Blick ins Balderschwanger Tal. Auch
auf dem herrlichen Kammweg von

dort aus zum Hochschelpen, durch
Fichtenwälder und auf weitläufigen

Wiesenplateaus konnten die Teil-
nehmer immer wieder das Massiv

des Hohen Ifen erblicken. Beim Gip-
felkreuz wurden die Wandernden
dann mit einer guten Fernsicht be-
lohnt. 

Der Rückweg ging zuerst durch
den Äußeren Scheuenwald und fand
dann entlang der Bolgenach seinen
Höhepunkt. Das Rauschen des Ba-
ches und das Gezwitscher der Vögel
im lichten Mischwald hinterließen
trotz leichtem Regen einen idylli-
schen Eindruck.

Beim Abschluss in einem Café in
Balderschwang war man einstimmig
der Meinung, dass die Entscheidung,
den Termin nicht zu verschieben, gut
war und sich die Wanderung gelohnt
hat.

Bergtour führt zum Hochschelpen
DAV-Wanderung bei günstigen Wetterbedingungen

Die DAV-Wanderer freuen sich über die schönen Eindrücke der Bergtour.
FOTO: VEREIN

PFULLENDORF (sz) - Vor Kurzem
wurde von der DAV Sektion Pfullen-
dorf erfolgreich ein Grundkurs Eis
(Gletscherkurs) auf der Wiesbade-
ner Hütte in der Silvretta durchge-
führt. 

Hierbei wurde den acht Teilneh-
mern an zweieinhalb Tagen von den
beiden Ausbildern der Sektion Fol-

gendes vermittelt: Ausrüstungskun-
de, Gehen mit Steigeisen, Einsatz des
Eispickels, Gehen in der Gletscher-
seilschaft und Erlernen der Spalten-
bergung. 

Alle Teilnehmer des Kurses sind
nun gut dafür gerüstet, um zukünftig
bei Hochtouren in vergletschertem
Gelände teilnehmen zu können.

DAV bietet
Gletscherkurs an

Teilnehmer sind gut vorbereitet für

Hochtouren

Die erfolgreichen Teilnehmer des DAV-Gletscherkurses. FOTO: VEREIN

Alle Texte auf dieser regelmäßig
erscheinenden Seite der Schwäbi-
schen Zeitung Pfullendorf sind von
Vereinsvertretern eingesandt und
unverändert abgedruckt. 
Voraussetzung für die ungekürzte
Veröffentlichung sind Texte, die

nicht mehr als 2400 Zeichen
haben. 
Vereinsvertreter können ihre Be-
richte und ihre Fotos an folgende
E-Mail-Adresse senden:
vereine.pfullendorf@schwaebi-
sche.de.
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